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Antrag an den Stadtrat zur  Stadtratssitzung am  ............07.03.2024: 
 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender des Stadtrates, 

Änderungsantrag zur Sitzung des ULFA Ausschusses am 14.02.2024 zum TOP 5: 

- Satzung zur 10. Änderung der Satzung über geschützte Landschaftsbestandteile in der 

Stadt Haldensleben – Baumschutzsatzung 

Hiermit stelle ich den Antrag auf Herausnahme der Linde Nr. 23 aus der Satzung über 

geschützte Landschaftsbestandteile in der Stadt Haldensleben – Baumschutzsatzung. 

 

Begründung:  

 

Der Antrag auf die Herausnahme der o.g. Linde wurde bereits mehrfach vom Eigentümer des 

Baumes (WEG Köhlerstraße 42-46) gestellt, aber vom Stadtrat jedes Mal abgelehnt. 

(Stadtratssitzung am 17.09.2020 und am 22.06.2023) 

 

Vorausgegangen  war der unfachmännische, grob fahrlässige Verschnitt des Baumes durch 

eine Gärtnerfirma. Dieser hatte letztendlich dazu geführt, dass danach ein von der Stadt 

Haldensleben in Auftrag gegebenes Gutachten des Sachverständigenbüros Klaue und Partner 

GmbH vom Januar 2019 ergab, dass dem Baum in Zukunft eine erhöhte Windanfälligkeit 

wegen des verlagerten Schwerpunktes und eine deutliche geminderte Lebenserwartung 

zugesprochen wurden. 

 

Entscheidend aber war die Beurteilung des Sachverständigenbüros, dass der Habitus des 

Baumes seit dieser Maßnahme nicht wieder hergestellt werden kann und dieser somit nicht 

mehr den Kriterien der örtlichen Baumschutzsatzung entspricht. (Auszug aus der 

Beschlussvorlage des SR vom 17.09.2020 siehe Anlage 1) 
 

Der Eigentümer (WEG Wohnungseigentümergemeinschaft Köhlerstr. 42-46) wollte aber auch 

damals bereits den Baum  nur verschneiden lassen, so wie es auch mit dem hinteren Baum 

(nicht unter Schutz gestellt) passiert ist.  

Auf keinen Fall sollte der Baum gefällt werden, dieses war schon damals eine Unterstellung 

einiger Stadträte; auch die gleichzeitige Behauptung, dass ev. der Antragseinbringer ein 

Interesse gehabt haben könnte Einfluss darauf zu nehmen, einen Gartenbaubetrieb zu finden, 



der den Baum unsachgemäß verschneidet, damit dieser Baum dann aus der Satzung entfernt 

werden könnte. 

 

Im letzten Artikel in der VST vom 26.6.2023 wird wieder eine Stadträtin zitiert, der Baum 

sollte gefällt werden, was nach wie vor nicht den Tatsachen entspricht.  

 

Ich behaupte, wenn wir als Stadträte die Anliegen der Bürger so „verdreht“ wiedergeben, 

stattdessen alles noch mehr reglementieren wollen (selbst unsere eigene  Baumschutzsatzung 

nur durch eine „grünpolitische Brille“ betrachten), brauchen wir uns über vermehrten 

politischen Verdruss nicht zu wundern. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Rüdiger Ostheer 

Stell. Vorsitzender CDU/FDP-Fraktion im Stadtrat der Stadt Haldensleben 

 

 

Anlage1: Auszug aus der Beschlussvorlage des SR vom 17.09.2020 



Anlage 1 

 

Auszug aus der Beschlussvorlage des SR vom 17.09.2020 

 

 

 

 


